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politische Ttmlchau .
Sinsheim, 2 . November.

Die Ultra montanen ruhen nicht . In
Rheinland nnd Westfalen setzen sie jetzt die Agi¬
tation für Aufhebung der Maigesetze aufs Neue
in 's Werk . In ultramontanen Blättern ladet
ein aus Abgeordneten und sonstigen bekannten
Parteiführern aus allen rheinischen Gegenden
bestehendes Komitee zu einer großen Volksver -

sommlung ein, die am 5 . November in Düssel¬
dorf stattsinden soll . Es sollen hier die „ gesetz¬
lichen Mittel zur Hebung des kirchlichen Noth -

standes " berathen und eine Adresse an den Kai¬
ser , sowie eine Petition an das Abgeordneten¬
haus um Aufhebung der Maigesetze entworfen
werden . (Wird wohl wenig nützen !)

In Oesterreich werde » , wie der „ N . Frks . Pr .
"

aus Berlin geschrieben wird , schon jetzt die Stim¬
men taut , die nach Wiederaufnahme der Verhand -

lungen mit Deutschland in Betreff eines Handels¬
vertrages rufen . Biel Bedeutung ist dann diesen
Verhandlungen allerdings kaum beizulegen : erst
muß der autonome Zolltarif gesichert sein,
d . h . Ungarn muß an den zwischen TiSza und

Auersberg gepflogenen Unterhandlungen und Ab¬

machungen sesthalten , was keineswegs ganz sicher
ist . Um so sicherer ist dagegen die Annahme ,
daß Oesterreich Deutschland gegenüber mehr Con «

cessionen als irgend einem anderen Staate machen
wird .

Der britischeGeneral - Konsul inPest
ist jetzt anßeroreentlich thätig , seitkem eS bestimmt
ist, baß der deutsch - österreichische Handelsvertrag
nicht zu Stande kommt . Er besuchte gestern die

ungarischen Minister , und erkundigte sich um die
Politik , die sie nun noch dem Fehlschlagen des

Handelsbündnisses mit Deutschland besolgen wür¬
den . beider ist über die Antwort , die dem Gene -
rol - Konsul ertheilt wurde , noch nichts bekannt .

Der Pariser „ Figaro " erhält einen Bericht
über den Gesundheitszustand des Papstes , wo -
rin zwar die Hinfälligkeit und Schwäche des
Oberhauptes der römisch - katholischen Christenheit
nicht in Abrede genommen , anderseits aber
auf die notorische Lebenszähigkeit der Familie
Mafia ! hingewiesen wird , um daher die Mög¬
lichkeit herzuleiten , daß auch Pius dem Neun¬
ten noch eine längere Lebensdauer beschieden
sein könne , als man gemeiniglich glaube . Die
beiden Brüder des Papstes hätten ein Alter von
95 resp . 96 Jahren erlangt . In Rom fürchte
olle Welt den Tod Pius '

, ober Niemand glaube
so recht an seinen baldigen Eintritt . UebrigenS
erklärten die päpstlichen Leibärzte ganz offen , baß ,
wenn der Patient die ersten Frosttage des heran ,
nahenden Winters glücklich überstehe , er ganz
wohl im nächsten Jahre seinen 86 . Geburtstag
bestehen könne.

Aus Rom verlautet , daß die Demission
des gesommten KabinetS bevorstehe . Wie
es heißt , soll CriSpi das Ministerium deS Aeußern
übernehmen . Nun weiß man doch , wozu die Reise
deS Letzteren gut war — wenn nämlich jenes übri¬
gens nicht aus allzu glaubwürdiger Quelle stam¬
mende Gerücht sich bewahrheitete . — Tür Papst
ist wieder einmal in schwere Ohnmacht gefallen .

Die Nachricht , daß Pater Curci aus dem
Jesuitenorden bereits ausgeschlossen sei , wird
vom Vatikan aus energisch dementirt. Pater
Curci ist nach Florenz vorgeladen , wo er sich
vor einer Versammlung , deren Präsident Pater
Bex, der berüchtigte Jesuiten-General, ist, recht-
fertigen soll. Nach den Ergebnissen dieser Kon¬
ferenz wird seine Stellung zum Orden und zum
Vatikan entschieden werden.

In Porto gruaro hat dieser Tage der
oppositionelle Abg. Fambri vor seinen Wählern

gesprochen und , auf die öffentliche Sicherheit in

Sizilien zu reden kommend , mitgetheilt , daß sich
unter den 181 Verwarnten der Provinz Palermo ,
welchen ein Zwangsaufenthalt angewiesen wurde ,
37 Millionäre und 29 andere Gutsbesitzer be¬
finden . In der Provinz Girgenti wurden 50

Personen verwarnt , worunter 5 Millionäre und
35 wohlhabende Leute . Wie man sieht , hat der
Minister des Innern seine Strahlen gegen die

Häupter der „ Maffia " geschleudert , eine Thal ,
welche vor Nicotera Keiner wagte und die allein
erklärt , warum der in einem Theile der sizili -

schen Presse , und zwar insbesondere in den pa -

lermitanischen Blättern gegen ihn geführte Kampf
ein so erbitterter , ja einer bis auf ' s Messer ist .

Spanien bleibt neuerdingSinCuba
den Insurgenten gegenüber siegreich .
Aus Havanna berichtet soeben ein Telegramm ,
daß von den Aufständischen ferner ein General ,
mehrere Obersten , 5 Kapitäns und 125 Mann
in die Hände oer Regierungstruppen gefallen sind .
Wenn das so sortgeht , dürfte die Insurrektion eS
nicht mehr lange machen und König Alfonfo hätte
auch einmal daS Vergnügen , einen Sieg registriren
zu können .

Arnim — Aleko Pascha hat jetzt sei¬
nen Lohn vohin . Wie aus Konstantinopel vom
29 . d . gemeldet wird , ist Aleko Pascha oller sei¬
ner Titel und Orden verlustig erklärt worden .

Die B e z i e h u n g e n z w i s ch e n d e r P s o r te
und Griechenland werden trotz aller Schön¬
färberei immer unfreunrlichei ; die Pression Eng¬
lands auf daS Kabinet in Athen scheint dem rus¬
sischen Einflüsse dort nicht mehr recht Stand hal¬
ten zu können . Czar Alexander hat seiner Nichte ,
rer Königin von Griechenland , 10,000 Gewehre

zum Geschenke gemacht , und so dürften denn doch
die Nachkommen des Themistokles bald in die
Aktion treten .

In Mexiko , das durch die Grenz -

überschreilungSaffaire in den Ber¬

einigten Staaten mehr denn je die Aufmerk¬
samkeit aus sich lenkte , scheinen sich endlich die

Verhältnisse zu klären . Neuesten Depeschen zu¬
folge ist der mexikanische Staatenverband im Gan¬

zen intakt geblieben . Nur die Provinz Soerra

soll sich getrennt haben . Im Allgemeinen ist sonst
allenthalben in Mexico die Ruhe wiederhergestellt .
Aus wie lange ?

Die Hungersnoth in Indien . Der
» Englishman " vom 22 . Oktober bringt ein

Telgramm aus Madras , das geeignet ist,
Schauder und Entsetzen zu erregen . In Bon -

jalore werden täglich 17 — 28 Leichen in den

Straßen aufgefunden , die ein Opfer der Hungers -

voth geworden . Die amtlichen Berichte von die¬
sem Tage melden , daß olles zusammen in den

letzten zehn Togen 236 Todte aufgefundeo wor¬
den sind . ES wird offiziell gemeldet , daß dieses
schreckliche Sterblichkeitsverhältniß in ganz My -

sore herrscht . Die „ Times " bemerkt hierzu ,
daß die Regierung bereits Schritte gethan Hobe ,
so weit als möglich diesem großen Sterben Ein¬
halt zu thun und zwar zunächst durch reichliche
ProvisionSsenvungen . ES soll auch jetzt laut De¬

pesche vom 28 . d. aus Kalkutta ausgiebiger Re¬

gen fallen .

Kriegsnachrichten .

Offiziell wird aus Bogota vom 28 . Okt .

gemeldet : Sechs Colonneu haben am 24 . Oktober
die feindliche Stellung hinter dem Lomfluffe nach
Bassaibowo und Jovaotschiftlik , von Koschawa noch
Kodikioi , von Tabatschka nach Nissowa , von Ka -

zeljewo nach Solenika und über Gerowitza nach
Konstanza recognoScirt . Bei Baflarbowo stießen
die Russen auf einen heftigen Widerstand , bei

Jovantschiftlik jedoch wurden die türkischen Vor¬

posten auf das rechte Lomufer zurückgedrängt .

Hierbei fiel Prinz Sergej von Leuchtenberg . Die

Kugel drang nahe der Kokarde durch den Mützen¬
rand und durchbohrte den Kopf . Der Tod trat

sofort ein . Bei Koschawa überschritten die Rus¬
sen den schwarzen Lom und besetzten , mit den
Türken plänkelnd , das linke Ufer , wobei in Ge¬

genwart des Großfürsten Sergei Alexandrowitsch
durch Granatsplitter ein Munitionskasten explo -
diite . Bei Nissowa wurden die Vorposten und
die Schützenkette der Türken zurückgedrängt . Bei
Solenika wurden die türkischen Vorposten alar -
mirt und wurde den ganzen Tag geplänkelt . AuS

Gerowiza wurden die türkischen Vorposten her -

ousgedrängt und bis Konstanza zurückgewiesen .
Der Czarewitsch beritt persönlich die Vorposten
vor der feindlichen Aufstellung . Sobald die Stärke
deS Feindes hinlänglich aufgeklärt war , erhielten
die Truppen Befehl zurückzugehen . Der Gefammt -

verlust der Russen beziffert sich auf 4 Offiziere
und 300 Soldaten . Die Hauptverluste fanden
bei Baffarbowo , Jovantschiftlik und Koschawa statt .

Konstantinopel , 30 . Okt . Suleiman

Pascha meldet vom 29 . d . : Die russische Abthei -

lung auf der Insel gegenüber Slobozia ist zurück¬
gewiesen worden . — Das Feuer aus Rustschuk
thut keinen Schaden . — Russische Cavallerie und

Infanterie besetzt Bourzo , zwei andere Regimen¬
ter Culchwo bei Solenik . — Reuf Pascha tele »

graphirt aus Schip ka : Am 29 . d . griffen etwa
1000 Bulgaren die Befestigungen bei Maroguedix
an , wurden aber zurückgewiesen . Ein lscherkessischer
Reitertrupp , zur Regognoöcirung deS Turpanpas -

ses auSgeschickt schlug 1500 Bulgaren unter

Tschkaovassi . Die Bulgaren verloren 600 Mann ,
die Tscherkessen erbeuteten 1120 Stück Vieh .

Konstantinopel , 31 . Okt . Es verlautet ,
daß die hiesige Garnison nach dem Kriegsschau¬
plätze entsendet und durch eine Bürgergarde er¬

setzt werden solle . — Kein offizielles Kriegs -

Telegramm wurde veröffentlicht .
London , 31 . Oct . „ Times " meldet aus

Poradim : An der Schlacht auf der Straße

nach Sofia am 23 . Oktober hahen 12,000 —

14,000 Russen , meistens den Garderegimentern
angehörend , theilgenommen . Die Türken ver¬
loren dabei an Tobten 4000 und an Gefange¬
nen ebenfalls 4000 Mann . Die Russen zeigten
außerordentliche Tapferkeit und erstürmten bei

dem dritten verzweifelten Angriff die türkischen

Positionen . Die Türken lockten zweimal durch

Entfaltung von Parlamentärflaggen die Russen
in mörderisches Feuer .

London , I . Nov . Dem „ Daily Telegraph "

wird aus Erze rum vom 31 . Okt . telegraphirt :

Die türkische Armee hat sich gestern vonHassan -

Kale zurückgezogen . Die in Hassan -Kale zurück¬

gebliebene Arriöregarde wurde während der Nacht

von einer beträchtlichen russischen Abtheilung voll¬

kommen abgeschnitten . Zwei Bataillone wurden

gefangen genommen . Die Verluste der Russen

sind unbedeutend . Die türkische Armee hat jetzt

eine Vertheidigungsstellung bei Devebogun auf

den Höhen östlich von Erzerum inne .

Deutsches Reich .
Karlsruhe , 31 . Okt. Bei der heute im 6.

Wahlbezirk (bestehend aus dem Amt Bonndorf ,
dem ehemaligen Amt Jestetten und andern Thei -
len des Amts Waldshut ) vorgenommenen Ab¬

geordnetenwahl erhielt Oberschulrath vr . Bür k-

lin in Karlsruhe 70 , Hirschwirth Landwehr
64 Stimmen ; gewählt ist somit Bürklin .



Karlsruhe , 31 . Okt . Nach dem Ergebniß
der nunmehr beendigten ErgänzungSwahlea zur
zweiten Kammer haben die Nationolliberalen 27
und die Ultramontanen 5 Sitze erlangt . Ferner
wurde ein reichsfreundlicher Demokrat gewählt .
Die Ultramontanen haben gegenüber ihrem vor¬
maligen Besitzstand eia Mandat verloren .

Berlin , 30 . Okt . Am 5 . November tritt im
kaiserlichen Gesundheitsamte die Com¬
mission zusammen behufs Berothung einer Vor¬
lage zur technischen Begründung eines Gesetzes
für strengere Durchführung der Maßregeln gegen
Fälschung von Nahrungsmitteln . Im
Anschluß daran wird eine noch ausgedehntere
Commission über Feststellung eines Normalstatuts
berathen behufs Einrichtung von Centralstationen
zur Untersuchung von Nahrungsmitteln in den
einzelnen Orten .

Berlin , 30 . Okt . Die » Nordd . Allgm . Ztg ."

erklärt bezüglich des ihr gemachten Vorwurfs , in
einer französischen Republik eine bessere Friedens¬
bürgschaft zu erblicken , als in einer klerikalen Dic -
tatur oder Monarchie , daß sie weit entfernt sei ,
republikanische Belleitäten im Herzen zu tragen .
Sie erachte das monarchische Gefühl im deutschen
Volke für viel zu tief gewurzelt , als daß eine
Republik an unserer Grenze dem Frieden unseres
Volkes auch nur annähernd so viel Schaden zu
thun vermöchte , als ein despotisches , von deutsch¬
feindlichen Einflüssen unbedingt beherischtes Gou¬
vernement in Frankreich zu thun gezwungen wäre .

Ausland.
Pest , 30 . Okt . , Abends . Heute Nachmittag

fand hier unter dem Vorsitze des Kaisers ein
Ministerrath statt , der die Verhandlungen über
den Handelsvertrag mit Deuschland zum Gegen¬
stand hatte .

Paris , 30 . Okt . , Abends . Nach dem Ergeb -
niß des heutigen Ministerrathes erscheint es sicher ,
daß vor dem Zusommentreten der Kammern kei -
nerlei Modifikation im Cabinet vorgenommen wird .
Man glaubt hier , daß io dem Fall , daß sich der
Morschall - Präsident zur Politik der Transakion
entschließen sollte , der Senatspräsident Herzog
Audiffret - PaSquier berufen werden würde , eine
derartige Politik vorzubereiten . — Der „ Moni¬
teur " will erfahren haben , daß im heutigen Mi -
visterrotbe der erste Schritt zur Anbahnung einer
versöhnlichen Politik gemacht sei.

Rew -Pork . 30 . Oct . Welsh ist zum Gesand -
ten der Vereinigten Staaten in London ernannt .
Der Ernennung StongbtonS für Petersburg und
Kasions für Wien hat der Senat seine Zustim¬
mung ertheilt .

Lokale Nachrichten .
4 - Sinsheim , 1 . Nov . Nach einer Bekannt¬

machung in der letzten Nummer dieses Blattes
ist der hiesige Bürgerausschuß auf den 3 . d . M . ,
früh 9 Uhr , wegen des Gemeindevoranschlags
von 1878 berufen . Wie gewöhnlich werden
sämmtliche Rubriken genau erläutert werden und
einzelne derselben Veranlassung zu besonderen
Erörterungen geben , zumal eine Einnahms - und
zwei Ausgabsrubriken sich erheblich anders dar¬
stellen , als dies bisher der Fall war . Es soll
hier der Besprechung , des Ausschuffes in keiner
Weise vorgegriffen werden , vielmehr ist beabsich¬
tigt , die Beträge verschiedener Abheilungen n a ch
erfolgter Zustimmung des Ausschusses zur Kennt -
niß derjenigen Leser des Landboten zu bringen ,
welche sich dafür interessiren , und hier nur dar¬
auf hingewiesen werden , daß die Bürgerausschuß -
Verhandlungen öffentlich sind ; es hat sonach Je¬
des Gelegenheit in der Sitzung Auskunft zu er¬
langen , welche Einnahmen der Gemeindeverwal¬
tung im nächsten Jahre zur Verfügung stehen
werden und welcher Betrag voraussichtlich durch
Umlagen gedeckt werden muß .

Verschiedenes .
— Aus dem Neckarthule , 28 . Okt . Gestern

Nachmittag erfolgte unter großemMenschenandrang
und verschiedenen Feierlichkeiten der Durchschlag
des bei Binau gelegenen 850 Meter langen
Tunnels .

— Broggingen , bei Kenzingen , 23 . Okt.
Heute Nachmittag verunglückte in der Lehmgrube ,
ganz nahe beim Dorfe , der hiesige Bürger und
Schuhmacher M . Zimmermann . Derselbe hatte

bei seiner Arbeit zu tief ausgehöhlt , wodurch
ein Nachrutsch der oberen Erdschichte entstand
und den Arbeitenden gänzlich bedeckte . Sein
Sohn , welcher ebenfalls dabei war , wurde bis
an die Brust verschüttet . Schnell herbeigeeilte
Hilfe konnte wohl den Sohn , aber nicht mehr
den Bater retten .

— Stuttgart , 29 . Okt . Die württember -
gische Centralstelle für Landwirthschaft hat im
ganzen Lande eine Anweisung , erfrorene Trau¬
ben zu behandeln , verbreitet , der wir entnehmen ,
daß die abgeschnittenen Trauben nicht sofort ge¬
keltert werden dürfen . Dieselben reifen vielmehr ,
an einen trockenen Ort gebracht und selbst im
Freien , so nach , daß der Säuregehalt um meh¬
rere Promille abnimmt und der Zuckergehalt
entsprechend zunimmt . Bei Trauben , die am
21 . Sept . abgeschnitten wurden , sank der Säure¬
gehalt bis zum 11 . Okt . von 11,25 auf 8,7
und die Mostwage stieg von 65 °, auf 90 °

. und
das Merkwürdigste war , die Trauben nahmen
sogar im Gewicht zu .

Mannheim . 23. Oktbr. ( Strafkammer. Schluß.)
5 ) Gegen Heinrich Senn von Plankstadt wegen Körper¬
verletzung . Am 23 . Juli d . I . gerietb der Angeklagte
beim Nachhausesahren im Eisenbahnwagen mit Johann
Wolf der Zweite in Streit und schlug ihm eine Ledertasche,
in welcher sich eine Champagnerflasche befand , an den Kopf .
Wegen diesem Vergehen erhielt er 3 Wochen Gesängniß
und die Kosten .

'
6 ) Gegen Bartholomäus Scheid von

Ziegelhausen wegen Körperverletzung . Am 29 . Juni d .
I . mißhandelte der Angeklagte ohne jede Ursache seine
hochschwangere Frau aus die gemeinste Art , riß ihr dabei
ein ziemliches Quantum Haare aus dem Kops, so daß die¬
selbe 4 Wochen krank , anfänglich sogar lebensgefährlich ,
darniederlag . Der Gerichlshos erkannte ihn heule obigen
Vergehens für schuldig und verurtheiltc ihn zu 5 Mona¬
ten Gesängniß und in die Kosten . 7) Gegen Peter Keitel
von Zell wegen Diebstahls , Betrugs nnd Unterschlagung .
Durch ein mißliches Liebesverhältniß mit einem Bahnbeam¬
ten war Anna Ritscher , Tochter des WerkführerS Johann
Ritscher hier , in eine schlimme Lage versetzt. ( Künftige
Geburt .) Um aus dieser Verlegenheit herauszukommen ,
fing sie nun ein Verhaltniß mit dem angeklagten Keitel
an , welcher ihr auch das Heirathen versprach , indem er
und ihren Angehörigen vorspiegelte , er habe Vermögen ,
Wingert und Aecker . Uuter diesem Vorwände entlieh er
nun von dem Vater der getäuschten Braut , von Ferd .
Wittmann und Konrad Hartmann Geld , um in die Hei -
math gehen zu können , wegen den Papieren , oder um Ae -
cker verlausen zu wollen , auch lieh ihm Hartman einen
schwarzen Anzug , welchen er heute noch zurückzuerhalten
hat , damit derselbe anständig ausgehen koniile . An einem
schönen Tage wurde der Braut von Seiten des hiesigen
Standesbeamten die Eröffnung gemacht , daß sie den Keitel
nicht heirathen könne , indem derselbe schon verheirathet sei .
Der Angeklagte wurde heute obigen Vergehens für schul-
dig erkannt und zu 6 Monaten Gesängniß und in die
Kosten vernrtheilt . 8 ) Gegen Ambrosius Schmitz von
Köln , z. Z . Studiosus der Rechte in Heidelberg , wegen
Sachbeschävigung . In der Nacht vom 23 . aus 24 . Juli
d . I . wars der Angeklagte in trunkenem Zustande eine
Gaslaterne ein und wurde deshalb zu einer Geldstrafe von
3» «ff . und in die Kosten vernrtheilt . 9 ) Gegen Carl
Müllmaier von Mühlbach wegen Diebstahls . Der An¬
geklagte , ein Barbier , entwendete am 15 . August d . I .
bei Ausübung seines Geschäftes dem Leonhard Müller ei¬
nen Hundertmarkschein und wurde heute für schuldig er.
kannt und in eine Gefängnißstrafe von 8 Wochen und in
die Kosten verurtheilt . 10) Gegen Adolf Mitlendorf von
Magdeburg wegen Diebstahls . Der Angeklagte , schon 3
Mal wegen gleichen Vergehens bestraft , enlwendete dem
Johann Schreck tu Heidelberg am 28 . September d« I .
eine Tapakspfeise und erhielt deshalb 6 Monate Gesängniß
und die Kosten . 11 ) Gegen Georg Michael Kamm , Ja¬
kob Kamm und Andreas Kamm von Eppingen wegen
Körperverletzung . Die drei Angeklagten , Vater und Söhne ,
geriethen am 17 . April d . I . miteinander in Streit nnd
lractinen sich gegenseitig mittelst einer Mistgabel . Andreas
erhielt dabei einen derartigen Schlag aus den rechten Arm ,
daß er entzwei ging und er 38 Tage arbeitsunfähig war .
Das Unheil war Folgendes : Der Vater G . M . Kamm
erhielt 6 Wochen , Jakob 14 Tage und Andreas 3 Wochen
Gesängniß und jeder ein Drittel der Kosten . 12 ) Gegen
Jakob Müller von Sulzfeld wegen Körperverletzung . Am
27 . Juli d . I . schlug der Angeklagte dem Dienstknecht
Christian Goldner einen Bleiknopfstock auf den Kops und
erhielt er deshalb 3 Monate Gesängniß und die Kosten .
13 ) Gegen Johann Keßler von Feudenheim wegen Kör¬
perverletzung . Der Angeklagte versetzte am 24 . Juni d.
I . dem Peter Maier von Seckenheim einen Messerstich in
den Kopf und wurde heute zu 3 Monaten Gesängniß
und in die Kosten vernrtheilt . 14 ) Gegen Toma « Müller
von St . Leon wegen Körperverletzung . Am 29 . Juli d.
I . versetzte der Angeklagte dem Schmied Joses Sauter ei -
nen derartigen Messerstich in den Arm , daß er 18 Tage
arbeitsunsähig war . Fünf Monate Gesängniß nnd die
Kosten waren da « Urtheil . 15 ) Gegen Johann Schuh¬
macher von Weinheim wegen Diebstahls . Der Angeklagte ,
schon mehrfach wegen gleichen Vergehen « bestraft , entwen -
dete am 5 . Juli d . I . dem Wirth Peter Demuth ein
Handbeil und wurde wegen wiederholtem Rücksalle de»
Diebstahls zu 6 Monaten Gesängniß und in die Kosten
verurtheilt . 16 ) Gegen Barbara Schmitt geb . Pseiser von
Eschelbach, z. Z . aus dem Waldhof hier , wegen Diebstahl » .
Die Angeklagte , schon wegen Diebstahls und Brandstis -
tung bestraft , enlwendete im Juni d. I . nach und nach
dem Fabrikarbeiter Philipp Wolf aus seiner Kommode 100
eM. Sie gestand heute dieses Vergehen ein und wurde
zu 1 Jahr und 6 Monaten Zuchthaus verurtheilt , auch
wurde Polizeiaufsicht für zulässig erkannt -

Wir machen hierdurch auf die im heutigen Blatt
stehende Annonce der Herren Kaufmann & Simon
in Hamburg besonder » aufmerksam . Es handelt sich
hier um Original -Loose zu einer so reichlich mit Haupt -
Gewinnen ausgestatteten Verloosung , daß sich auch in un¬
serer Gegend eine sehr lebhafte Betheiligung voraussetzen
läßt . Dieses Unternehmen verdient das volle Vertrauen ,
indem die besten Staatsgarantien geboten sind nud auch
vorbenannte » Haus durch ein stet« streng reelles Handeln
und Auszahlung zahlreicher Gewinne allseits bekannt ist.

Interessant
ist die in der heutigen Nummer unserer Zeitung
sich befindende Glücks - Anzeige von Samuel
Heckscher senr . in Hamburg. Dieses Haus hat
sich durch seine prompte und verschwiegene Aus¬
zahlung der hier und in der Umge g end ge¬
wonnenen Beträge einen dermassen guten Huf
erworben, dass wir Jeden auf dessen heutiges
Inserat schon an dieser Stelle aufmerksam machen .

Leidende , welche durch Gi c ht,Rbeumatis -
mus , deren Lähmungen , oder durch andere in¬
nerliche und äusserliche , seither für un¬
heilbar gehaltene Krankheiten heimgesucht
wurden, werden auf die im Inseratenteile dieser
Zeitung befindlichen Annonce des Herrn L . G . Moes -
singer in Frankfurt a . M . ganz besonders auf¬
merksam gemacht.

»Auf heutige Anonce der Fabrik
Schretzheim machen wir ganz besonders
aufmerksam. Die Redaction.

Maaren - und Produktenberichte .
Herbstberichte . Die Weinlese an der Berg¬

straße hat begonnen . Es läßt die Qualität viel zn
wünschen übrig . Der Eimer (20 Liter ) rother „ Lützel-
sachser" wurde mit 9 M . bezahlt . 7 Eimer Trauben ge¬
ben gekeltert kaum 5 Eimer Wein . So stellt sich der Hek¬
toliter Rothwein aus ca . 50 M .

— Der Weingroßhändlec L. B am b erger in B e r -
lin , welcher sich den deutschen Gastwirthen zur nnentgelt -

* lichen Untersuchung von Weinen und Spirituosen
zur Verfügung gestellt hat , veröffentlicht nach dem Em¬
pfange vieler Proben aus allen Theilen Dentschlands den
ersten Bericht über das Resultat der stattgehabten Unter¬
suchungen . Es würde zu weit führen , alle die „ Chateaux -
Bauchwch " und „ Gesichtsverzerrungsheimer " aufzuzählen ,
welche theilweise unter hochklingenden Namen zur Unter¬
suchung eingesandt worden sind ; doch mag erwähnt wer¬
den, daß sich die konstatirlen Fälschungen ebenso auf deutsche,
wie französische und spanische Weine erstrecken. Aus der
Blumenlese der „ Wein -Fabrikanten " mit und ohne Bou -
quet hebt der Bericht zwei Firmen hervor , denen die Palme
gebührt , da ihre „ Weine " keine Spur von Natur zeigen,
sondern absolut künstliche Produkte sind . Ein Rolhweiu
enthielt nach der chemischen Analyse des Dr . E - R . Teu -
chert in Halle : 9,34 pCt . Alkohol , 2,34 pCt . Gesammt -
extract , 0,36 pCt . Säure und 0,39 pCt . Salze . — Eben¬
bürtig stellt sich diesem Produkt em „ Wein " zur Seite ,
welchen Dr . Ziurek in einem Gutachten wie folgt kritisirt :
„ Der mir zur Untersuchung übergebene Wein enthält 0,06
pCt . Essigsäure nnd an nicht flüchtiger Säure (aus Wein -
stein- Säure berechnet ) 2,47 pCt . , also etwa viermal so viel
als normaler Wein enthalten soll.

Hopfen . Nürnberg , 30. Okt. Saaz dortselbst
240 — 260 M . , Spalt dortselbst 225 —235 M . , Spalt ,
Nebenlage 200 —210 M . , Spalt , Mittellage 180 —200 M . ,
Spalt , leichte Lage 150 — 175 M . , Marktwaare , gut getrock¬
net 70 —80 M . , secunda 60 —68 M . , do . tertia 50 —58 M . ,
bad . prima 90 — 110 M ., secunda 70 — 78 M . , Hallertauer
prima 100 — 115 M . , secunda 78 —90 M . , Gute Gebirgs -
bopfen 90 — 105 M . , Hersbruck Altdorfer 70 —95 Mark ,
Oberösterreicher prima 85 — 90 M . , do. secunda 75 — 80
Mark , Aischgründer prima 75 —95 M . , do . secunda 66 —70
Mark , Würltemberger prima 95 — 115 M . , do . secunda
45 — 80 M . , Elsässer prima 75 —85 M ., do. secunda 60
— 70 M . , Posener prima 95 — 110 M . , do . secunda 70
— 80 M . Nachschrift 12 Uhr : Das Geschäft hat , von an¬
haltendem Regenwetter beeinträchtigt , bis jetzt blos einen
Umsatz von 500 Ballen aufznweisen .

In Schwetzingen ist das Hopsengeschäft nahezu
beendigt . Alle Vorräthe sind aufgekanst . Preise 100 bi«
110 Mark

Saaz 29 . Okt . Am Lande kauften Blauer Bezirks -
bopsen zu 100 — 103 fl . , Kreishopsen zu 90 —95 fl . ; am
Platze sind keine fremden Käufer , deßhalb das Geschäft rn -
higer .

Betz enstein , 29 . Okt . Unsere Gebirgsgegend ist
nun nahezu geräumt . Seit vorgestern hat eine größere
Brauerei der Maingegend 55 Ballen zu 105 — 115 M . ge¬
kauft , und nun sind nur noch kleine Reste vorhanden .

A l o st , 27 . Okt . Der heutige Markt war mit 63
Ballen Hopfen befahren , welche zu 45 —50 Fr . verkauft
wurden . Zu 47 Fr . für disponible Maare und solche
aus Lieferung ist das Angebot ein starkes zu nennen . Man
schätzt, daß säst die Hälfte der Ernte in den Bezirken ge¬
räumt ist.

Tabak . Mannheim , 31 . Okt. Letzte Woche hat
der Ankauf der Sandblätter etwas größere Dimensionen
gehabt , aus ca . 1500 Ctr . dürfte sich das Gesammtquau -
tum beziffern , an der Bergstraße gingen einige hundert
Centner um M . 20 - - 25 ao , in den sog . Gundi -Orten
zahlte man ebenfalls M . 20 —25 . Der Anfang mit dem
Einkauf der Herbsttabake ist nun gemacht worden und war
e« darin die Woche lebhaft . In Heddesheim find bi » jetzt
50Ö0 Ctr . und zwar 2000 Ctr . bessere zu M . 36 — 42 ,
3000 Ctr . geringere Sorten zu M . 30 —36 verkauft wor -
den . Der Einkauf in Viernheim betrug 3000 Ctr . zu M .
33 —40 , in Lampertheim 12 — 1500 Ctr . zu M . 35 — 40 ,
ur Lorsch 3000 Ctr . zu M . 35 —40 , in Kleinhausea 1500
Ctr . zu M . 30 — 38 . In der bayerischen Pfalz gingen
ebenfalls ansehnliche Quantitäten in die Hände de» Hän¬
del« über , in Hardthausen 3000 Ctr . zu M . 35 — 40 , in
Hanhofen 500 Ctr . zu M . 35 —40 , in Waldsee 3000 Ttk .
zu M . 33 - 40 .



Erbvorladung . I
Theodor Theilacker , Schneider '

von Zeuthern , welcher zur Erbschaft
seiner in Sinsheim verlebten Tante ,
Maria Eva , geb . Stengel . Ehe¬
frau des Handelsmanns Johann
Walter von Zeuthern , mitberufen ist,
dessen Aufenthaltsort jedoch nicht er¬
mittelt werden konnte , wird hiermit
aufgefordert , seine Erbansprüche

innerhalb 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu
machen , indem sonst die Erbschaft
Denjenigen zugetheilt würde , welchen
sie zukäme , wenn er zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre .

Sinsheim , den 26 . Oktober 1877 .
Sievert , Notar . [1252 ]

Fahrnitz-
Bersteigerung .

Aus der
Verlassen¬
schaftsmasse
res verstor¬

benen Haupttehrers Ludwig Mack
von Walbangelloch werden auf An¬
trag der Betheiligten und deren Ver¬
treter am
Donnerstag den 8 . Novem¬

ber d. I .
Bormittags 8 Uhr

beginnend , im Schulhause zu Wald-
ongelloch gegen Boarzahlung verstei¬
gert :

Gold- und Silbergeräthe , Uhren ,
verschiedene Bücher , Mannsklei¬
der , Bettung und Weißzeug ,
Schreinwerk , Bilder , Küchenge-
schirr , Faß- und Bandgeschirr
und sonstige verschiedene HauS -
gerälhe.

Waldangelloch den 30 . Oktbr . 1877 .
Das Bürgermeisteramt: .

Hagmaier . >
[ 1242] Bopp. Rathschrbr .

Bekanntmachung .
In höherem Aufträge versteigern wir
Montag den 3 . November

Bormittags 8 Uhr
aus diesseitigem Bahnhofe 10,000
Kilo Ruhrkohlen ganz oder in
angemeffenen Parthien gegen sofortige
Baarzahlung . [ 1253]

Rappenau , den 2 . November 1877 .
Gr . Bahnexpedition .

Sulzfeld .

Ueimnost -Verlranf.
Bon unfern heurigen auf

rationellste Weise behandel¬
ten Rebbergerträgnissen ver-

steigern wir nächsten
Montag den 5 . November

Nachmittags 1 Uhr
oui 'm Amalienhof bei Suljielv, dann
im minieren Schloßgebäude allda ,

66 Hektoliter dickrothen Burgun¬
der ,

62 „ weißenRiesling und
34 „ gemischt Gewächs ;

Gewicht 76 bis 97 Grade — also
durchaus Weinmost Von guter Qua¬
lität. —

Kaufliebhaber ladet nun zu vorer¬
wähnter Versteigerung höflich ein

dos Freiherrlich von Göler'sche
Rentamt.

Horn . [ 1244J

Von heute an stets frisches

Konfekt , Aisquit,
Wacronen ,
Honiglebkuchen

und prima

Havanna - Honig
I emfiehlt billigst [1248 ]

PH . Kolb , Sinsheim .

UiilterschlisVaidt -VerpachtllNg.
Die hiesige Winterschafwaibe , welche mit 300 Stück

Lchafen betrieben werden darf, wird aus 6 Jahre
am Dienstag den 13 . November d . I .

Mittags 1 Uhr
auf dem Rathhause zu Grombach in öffentlicher Versteigerung verpachtet.

Die Steigliebhaber werden mit dem Anfügen eingeladen , daß der Päch¬
ter eine geräumige Wohnung mit hinreichender Stallung erhält , sich aus-
wärtige Steigerer mit legalen Vermögens- und Sitlenzeugnissen ouSzuweisen
haben , und die Bedingungen zur beliebigen Einsicht au , dem Rathhause hier
offen liegen .

Grombach am 29. Oktober 1877 .
DaS Bürgermeisteramt.

Barth .
[ 1237 ] vdt . Kramer , Rathschreiber .

Gicht und Rheumatismus ,
deren Lähmungen und andere innerliche und äusserliche seither für unheilbar |

gehaltene Krankheiten.
Leidenden jeden Grades , denen schon längst nicht mehr in den I
Sinn gekommen ist , noch dieses oder jenes für ihr Leiden zn ge - 1
brauchen und die kostbare Gesundheit wieder zu erlangen , ist I
dennoch eine Hoffnung geblieben , sich von ihrem jahrelangen 1
Elend befreien zu können , mögen die Leiden innerliche oderäus - f
«erliche , mögen nur einzelne oder alleKörpertheile afficirt sein . I

Dem Darsteller der Modssinger ’schen Mitte ! hat es unsäg - f
liehe Mühe gekostet , bis es ihm gelungen ist , durch seine neua I
Heilmethode : Ablagerungen (Verknorpelungen) im verhärteten j
Zustande wieder zu erweichen und zum Vertheilen zu bringen . I
wodurch allein das Gelenk , resp . die Sehne wieder in die [
frühere Lage greifen kann und die Circulation des Blutes wie *
derhergestellt wird , ferner jene leidenden Theile , welche vor - (
her gekrümmt waren oder in Folge der Schmerzen nicht bewegt I
werden konnten , sowie die leidenden Theile , welche bereits f
gefühllos geworden waren , wieder zu beleben und zu kräfti¬
gen . Die hartnäckigste und langjährige Kopfgicht wird go -

_ Hindert in einer Minute und geheilt binnen 3 Tagen .
Man verwechsele diese Mittel nicht mit jenen Zufallsgemischen betrügerischer S

Kurpfuscherei , die schon Manchem die Augen geöffnet . Der beste Beweis,dass meine f
Mittel im hoffnungslosesten Zustande noch heilen,ist der , dass Jeder denErfolg schon den I
zweiten Tag verspürt und zwar einerlei , ob es eine .schwächere oder stärkere Natur I
ist . Die Mittel können vom Greise wie vom Kinde gebraucht werden , ferner wird !
derjenige , welcher seinem Berufe noch nachgehen kann , durch die Kur nicht ge - 1
stört , mögen nun die Leiden durch Erkältung , Fallen , feuchte Wohnung , verdorbenen I
Magen , durch Voberanstregung der Nerven u , s. w . entstanden sy!n . Ich brauch » !
nicht zu wissen , ob die gewöhnlichen Kuren wie Schwitzen , Leberthran , Petroleum , |
Baden , Wannhalten oder sonstige Quacksalbereien schon angewandt sind , nur bitte !
ich , kurz das Leiden u. sein Stadium zu beschreiben . jBitte um genaue .Wghnungsangabo ^ j

L. 6 . Moessirrger in Frankfurt a . M .
Vor Anwendung meiner Kur (welche nur unbedeutende peounüre Opfer nufer - I

legt! kenn eine. , gpetee Reihe von D&nkechrelben . Gehellter, die - mir*aTHHn In den !
letzten Wochen rugokorrrmen, *und über deren AottidntlcTtüt eich bei den Betref¬
fenden zu informieen ieh Jedermann freietelle , eingeeehen werden . --

Geschäfts Empfehlung .
Zur gegenwärtigen Saison empfehle mein reichhaltiges Lager in Woll -

waaren . Das Neueste in Illchern , Fanelions , Baschlicks , Hauben ,
Shawls , Cachenez , Kinderjäckchen , Käppchen , Pulswärmer , Flanellhemden ,
Unterjacken , Unterhosen , Strümpfen , Socken , Buckskin - & Lama - Hand¬
schuhen ; große Auswahl in Strick » & Terneauxwolle . Durch vortheilhafte
Einkäufe bin ich in der Lage, sämmtliche Gegenstände äußerst billig abzugeben .

H . Nnsch, Sinsheim.
Si
Silberne Medaille Die grösste und berühmteste Ulm »/ *>. 1S71 .

IiOhnspiim - und
Weberei

Schretzheim ,
Ehrendiplom . Station DIHIngen bei Ulm , München 1875.

ersucht um Uebergabe von Flachs , Hanf und ilbn erg : zum

Spinnen , Weben , Zwirnen , Bleichen
und sichert schnellste und reellste teie Hahn frachtfreie Ablieferung
zu .

€muter Rohstoff ist ebenfalls Mt ahn fr acht fr ei , tvas
sehr xu beachten ist , während anderwärts mitunter 3 — 3 ^ per
Schneller Frachtauslagen entstehen. Das Hecheln ist unentgeltlich und
zufolge Errichtung einer verbesserten neuen mechanischen
Weberei werden hie Webliiline künftig sehr billig berechnet und alle
Wünsche erfüllt werden. X*rospecte können bei den Herren Agenten
ohne Kosten abgeholt und die Muster eingesehen werden.

Vieljährige Erfahrung lehrt , dass das Schretzheim er
Garn und Gewebe von zähester und dauerhaftester Qualität ist .

Für diese wirklich sehr zu empfehlende Spinnerei und Weherei sind
.wir bereit Zusendungen zu vermitteln : nie Agenten :

PI » . Himmelsteiii in Sinsheim .

Hermann , Reihen .
Jac . Keicliensperger ,

lTntergim | >ern .
Clir . Käsig , Hoffenlieim .

C* g . Fleck . Rühren ,
li . Engel , Ufeidensteinä
% . Reliofl , Kirchardt /

Haupt - Gewinn
ev .

375,000 Mark.
Glücks-Anzeige .

Die Gewinne

garantirt
der Staat .

Einladung zur Betheiligung an die
Gewinn -Chancen

der vom Staate Hamburg garantirten grossen Geld-Lotterie,
in welcher über

8 Millionen Mark
sicher gewonnen werden müssen .

Die Gewinne dieser vo rthe il h aften Gel d - Lottcrie , welche plan -
gemäss nur 85,500 Loose enthält, sind folgende: nämlich 1 Gewinn ev .
375,000 Mark , speciell Mark 250,000 , 135,000 , 80,000 ,
00,000 , 50,000 , 40,000 , 3 « 000 , O mal 80,000 und

25,000 , 10 mal 20 000 und 15,000 , 24 mal 12 000 und

10,000 , 31 mal 8000 , 6000 und 5000 56 gnal 4000,
'

3000 und 2500 , 208 mal 2400 , 2 000 und ltSOO , 412
~

mal 1200 und 10ÖÖ , 1364 mal 500 , 300 und 250 ,
2824 « mal 200 , 175 , 150 , 138 , 124 und 120 , 15839
mal 94 , « 7 , 55 , 30 , 40 und 20 Mark und kommen sulche in
wenigen Monaten in 7 Abtheilungen zur sicheren Entscheidung.

Die erste Gewinnziehung ist amtlich festgestellt und kostet hierzu ,
das ganze Originalloos nur 6 Reichsmark ,
das halbe Originalloos nur 3 Reichsmark ,
das viertel Originalloos nur IV* Reichsmark ,

und werden diese vom Staate garantirten Originalloose (keine -
verbotenen Promessen) gegen frankirte Einsendung des Betrages
oder gegen Postvorschuss selbst nach den entferntesten Gegen¬
den von mir versandt .

Jeder der Betheiligten erhält von mir neben seinem Original-Loose ",
auch den mit dem Staatswappen versehenen Original-Plan gratis und
nach stattgehabter Ziehung sofort die a m 11 i c h e Ziehungsliste unaufge¬
fordert zugesandt.

Die Auszahlnng und Versendung ' der Gewinngelder
erfolgt von mir direkt an die Interessenten pro mp t und unter streng¬
ster Verschwiegenheit .

Jede Bestellung kann man einfach auf eine Posteinzahlung s- ,
karte machen . ,
Man wende sich daher mit den Aufträgen der nahe bevorstehenden_
Ziehung halber bis zum

^15 . iVovemtier d . .1 .
vertrauensvoll an 1.1215]

Samuel Heckscher senr «,
Banquier und Wechsel - Comptoir in Hamburg .

S



Für bevorstehende BedarkSzeit empfehle mein reichhaltiges

HAekzivaavelEager
sowie olle Sorten Wintermützen , Winter - und Glaye - Handschuhe ; Filz -,
Kork - und Strohsohlen ; Damentaschen , Portemonnaies , Cigarrenetuis ,
Brieftaschen re.

Filz - und Deidenhüte
zu äußerst billigen Preisen .
IM - Bestellungen und Reparaturen werden prompt
und billigst ausgeführt .

Iah . Adam Stierte .
f! 245J Sinsheim .

Unserer geehrten Kundschaft theilen wir hierdurch mit , daß wir unsere

Lohnspinnerei für Flachs -,
Hanf- & Werggarn

an die Herren I . C . Schmidt & Co . käuflich abgetreten haben und bitten
wir , das uns geschenkte Vertrauen auf genannte Herren übertragen zu Wor¬
ten . Wir können unsere Herren Nachfolger um so mehr empfehlen , da sie
durchaus Fachmänner sind und die geehrten Kunden deßhalb auf eine vor¬

zügliche und gute Bedienung rechnen können .
Westheim b . Schtv . Hall .

Dööete & § ofyn.
Anknüpfend an obige Mittheilung bemerken wir , daß wir durch seit

1 . Juli d . I . vorgenommene bedeutende Vergrößerungen und Betriebsver -

befferungen , Aufstellung neuer Maschinen und Umbau der vorhandenen alten

nach neuestem System , im Stande sind , ein ganz vorzügliches , unübertreff¬
liches Garn zu liefern und unsere geehrte Kundschaft auf ' s Prompteste und
Beste zu bedienen . —

Wir machen außerdem darauf aufmerksam , daß wir auf Wunsch das
Garn nicht allein , zu Tuch , Tischzeug , Bettzeug , Drillich , Sackzwillich u . s. w .
verwebt , sondern auch halb , dreiviertel und ganz gebleicht liefern .

Das Gespinnst wird zu der Beschaffenheit desselben entsprechenden
Garn - Nro . bis zu Nr . 50 versponnen . — Zweckmäßig ist es , zu jeder Sen¬
dung zu bemerken , wozu das Garn verwendet werden soll .

Unsere Garn - und Gewebemuster sind bei unfern Herren Agenten ein¬
zusehen .

Der Spinnlohn beträgt , wie auch bei allen übrigen Spinnereien , für
1 württemb . Schneller 12 Pfg .

Bleich - und Weblohn wird billigst berechnet .
Indem mir die geehrte Kundschaft Sitten , « ns mit ihrem Werlrauen zu |

Seehren , laden mir diejenigen , welche nicht zu entfernt von nns wohne « , höflichst
ein , « ns ihren Besuch zu machen und « ns ihr Kefpinnfl selöst zn üöeröringen ,
wo ste dann Gelegenheit haben , auf « nsern , mit größten Worräthen ansgestatte »
ten Lagern das Karn oder Gewebe ganz nach ihrem Wunsch und Bedarf aus -

zuwähken .
Kn Orten , wo wir nicht durch Agenten vertreten ftnd , wolle man « ns das

Kespinnst gefl . direkt per Hisenöahn oder sonstige Gelegenheit an unsere unten¬
stehende Adresse zusenden « ud die erwünschte Harn -Nummer oder Weöart schrift¬
lich beifügen .

Bei nicht zu kleinen Sendungen tragen wir Hin - und Herfracht .

I . G . Schmidt & Go .
Naihs-, Hanf- & Werg-Spinnerei & Weberei

Westheim öei 8chw . Half.

Indem wir Unterzeichneten das jetzige Garn und Gewebe der Spin¬
nerei Westheim als vortrefilich und tadellos empfehlen können , sind wir

zur Annahme von Flachs Hanf & Werg für dieselbe gern bereit :
Johann Ktiefelhöfer in Sinsheim.
Bäcker Heinrich Hochadel in Kirchardt bei Grombach . I
Kaufmann 3 . i . Marr in Waibstadt .
Accisor Loh . Vreiner in Aglasterhausen . [ 1207 ]

■ Um russ. Sardinen, ■
marinirte Häringe , sowie

> neue holl . Voü-Haringe >
empfehlen Ctebrüder Schick .

Filzschuhe » !
Filzstiefel

in allen Größen empfiehlt zu den
billigsten Preisen

>1247 ]
_

H . Rusch .

Die Voll- und WaschanAalt
von K . Menges ist wegen bauli¬
cher Veränderung auf unbestimmte
Zeit geschlossen. [ 1251 ]

Die Unterzeichneten haben im hie
figen St . Annafpital , Plöck 6 , eine

Mivatkl 'inik
heute eröffnet , in welcher Kranke je¬
der Ärl ausgenommen werden . Nä¬
here Auskunft ertheilen die Unter¬
zeichneten , entweder in der Klinik selbst
täglich von 11 — 12 Uhr , oder in ihren
häuslichen Sprechstunden , täglich 8 — 9
und 2 — 3 Uhr .

Heidel berg , 16 . Oktbr . 1877 .
vr . E . Antoni , Heugoffe 2 .
vr . C . Mittermaier , Theaterstraße 8 .

Marinirte

Häringe ,
Sardinen und Sardellen bei

[ 1 243 ] Wilh . Scheeder .

Man biete dem Glücke die Hand !
3 ? 5,000 R » - Iarh

Haupt - Gewinn im günstigsten Falle bietet die allerneueste grosse
Geld - Verloosung , welche von der hohen Regierung genehmigt und
garantirt ist.

Die vorteilhafte Einrichtung des neuen Planes ist derart , dass im Laufe
von wenigen Monaten durch 7 Verloosungen 46,200 Gewinne zur
sicheren Entscheidung kommen , darunter befinden sich Haupttreffer von
eventuell R.-M. 373,000 , speciell aber

1 Gewinn a C# . 250,000 1 Gewinn a vM. 12,000
1 Gewinn a » 125,000 23 Gewinne a Ti 10,000
1 Gewinn a 80,000 3 Gewinne a Ti 8 000
1 Gewinn a 5) 60,000 27 Gewinne a Ti 5000
1 Gewinn a n 50,000 52 Gewinne a 7 4000
1 Gewinn a 7) 40,000 200 Gewinne a Ti 2400
1 Gewinn a r> 36,000 410 Gewinne a Ti 1200
3 Gewinne a 7) 30,000 621 Gewinne a Ti 500
3 Gewinne a 7) 25,000 706 Gewinne a Ti 250
3 Gewinne a 7i 20 000 25,635 Gewinne a Ti 138
7 Gewinne a 7 15,000 etc . etc .

Die Gewinnziehungen sind planmässig amtlich festgestellt .
Zur nächsten ersten Gewinnziehung dieser grossen vom Staate garan -

tirten Geldverloosung kostet
1 ganzes Original-Loos nur Mark 6
1 halbes « « « 3
1 viertel « « « 1 */ 2

Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung, Posteinzahlung oder
Nachnahme des Betrages mit der grössten Sorgfalt ausgeführt und erhält
Jedermann von uns die mit dem Staatswappen versehenen Original-Loose
selbst in Händen .

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen Pläne gratis bei¬
gefügt und nach jeder Ziehung senden wir unseren Interessenten unaufge¬
fordert amtliche Listen.

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt unter Staatsgarantie
und kann durch direkte Zusendungen oder auf Verlangen der Interessenten
durch unsere Verbindungen an allen grösseren Plätzen Deutschlands ver¬
anlasst werden.

Unsere Collectc war stets vom Glücke begünstigt und hatte sich die¬
selbe unter vielen anderen bedeutenden Gewinnen oftmals der ersten Haupt¬
treffer zu erfreuen, die den betreffenden Interessenten direct ausbezahlt
wurden.

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der solidesten Basis
gegründeten Unternehmen überall auf eine sehr rege Betheiligung mit Be¬
stimmtheit gerechnet werden, und bitten wir daher, um alle Aufträge aus¬
führen zu können, uns die Bestellungen baldigst und jedenfalls vor dem
13 . November d . •! . zukommen zu lassen .

Kaufmann & Simon ,
Bank - und Wechsel - Geschäft in Kambnrg .

Ein- und Verkauf aller Arten Staatsobligationen, Eisenbahn-Actien
und Anlehensloose.

JP. S . Wir danken hierdurch für das uns seither geschenkte Vertrauen und
indem wir bei Beginn der neuen Verwesung zur Betheiligung ein-
laden, werden wir uns auch fernerhin bestreben, durch stets prompte
und reelle Bedienung die volle Zufriedenheit unserer geehrten Interes¬
senten zu erlangen . O.

Strickwolle
in allen Farben zu den Willigsten Prei¬
sen bei Gebrüder Schick.

Zum Kaufe angeboren wird ein

elegantes doppeltes

Pferdegeschirr .
Wo ? sagt das Kontor dieses Blattes .

Lehrlings -Gesuch .
Ein mit den nötbigen Schulkennt¬

nissen versehener klüftiger Junge kann
sofort ohne Lehrgeld eintreten in das
Mühlenbaugeschäit von

I . <8 . Kummer in Sinsheim .

Neuen Freinshei -
mer Weißen und
Lützelfachfener Ro¬
then im

Mher Hof
in Sinsheim .

Ei » gebrauchtes

Klavier
_ wird zu kaufen ge »

! sucht . Näheres bei Lehrer Müller in
Waldangelloch . [ 1195 ]

Kirchardt .

Erbse« öl Linsrn,
GW - - Daselbst ist auch zu ver »

miethen eine Wohnung mit 2 oder
3 schönen Zimmern nebst Zugehör ,
und eine Mansarden - Wohnung mit 2
Zimmern . [ 1211 ]

piiTliliililiilllllilllllllillllllllllllllllllliilmllllllllillllllllN'in!

I Damit jeder Kranke
bevor er eine Kur unternimmt ,oder die Hoffnung auf Gene- «
sung schwinden läßt , sich ohne D
Kosten von den durch Vr . Airh 's ^
Heilmethode erzielten über-
rascheudenHeilungen überzeugen
kann, sendet Richter'- Verlag - »
Anstalt in Leipzig auf Franco -
Berlangen gern Jedem einen
„ Attest-Au- zug" <190. Aufl .)

■
gratis und franco . —- Versäume
Niemand , sich diesen mit vie¬
len Krankenberichten versehenen
„Auszug " kommen zu lassen. —
Von dem illustrirten Original -
Werke: vr . Airy 's Naturheil¬
methode erschien die 100 . Aufl .,
Jubel -Arr- sade , Preis i Mk.
zu beziehen durch alle Buch

Handlungen jj j

größte Sorten , gutkochend , empfiehlt
[ 1199 ] A . Dehoff .

Reihen .

Zu verkaufen
zwei schwere weißscheckige Kühe seine
mit Kalb ) , sowie zwei Nußbaumstämme
und einen Birnbaumstamm bei

[ 1218 | Sebastian Kaufmann .

Reine
Petroleum -Fässer

kaust beständig und bezahlt Höchsts
Preise [200 ]

Heinrich Brühl , Mannheim.

lilfIV I
echfel nach allen Plätzen
« merika ' s sind stets zu
billigstem Course unv un¬
ter Garantie für richtige

iszahlung zu haben bei
3 . L. Marr in Waibstadt .

Hledakti»«, Druck »ud Verla» ml . Iidtt ii Siulhei« .
Hierzu „Unterhaltungsblatt " Nr . 44 .
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